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Große Anfrage – Nutzfahrzeugbestand in Wuppertal 
 
 
 
 
 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,  
 
die FDP-Fraktion im Rat der Stadt Wuppertal bittet die Verwaltung um die Beantwortung 
folgender Fragen zum Thema Nutzfahrzeugbestand in Wuppertal zur kommenden Sitzung des 
Rates der Stadt Wuppertal am 18.12.2023: 
 
1. Wie gliedern sich diese Bestandszahlen auf die einzelnen Kategorien N1, N2, N3? 
 
2. Wie viele Sattelzugmaschinen und wie viele Auflieger sind zugelassen? 
 
3. Wie viele Fahrzeuge wurden in 2022 in den jeweiligen Kategorien neu zugelassen, wie    
     viele Löschungen/Abgänge gab es, wie viele Ummeldungen? 
 
4. Wie viele Betriebe mit mindestens 10 NFZ der Kategorie N3 in Wuppertal gibt es, wie viele  
    davon mit mehr als 20 bzw. mehr als 40 NFZ der Kategorie N3? 
 
5. Wie viele NFZ mit alternativen Antrieben und in welchen Kategorien sind in Wuppertal   
     bereits gemeldet? 
 
6.  Welche Erkenntnisse hat die Stadt über NFZ, die andernorts zugelassen worden sind, aber 
     in Wuppertal standardmäßig stationiert sind? 
 
7. Wie verteilen sich die Meldungen auf die einzelnen Standbezirke?  



 
 
Ab 2030 müssen mindestens 30 Prozent aller neuzugelassenen NFZ emissionsfrei sein. 
Gegebenenfalls erhöht sich der prozentuale Anteil sogar noch, falls die EU eine weitere 
Verschärfung der Abgasgrenzwerte beschließen sollte. Dafür braucht Wuppertal eine passende 
Infrastruktur im Stadtgebiet. Die Statistikinformation der Stadt weist 10.633 LKW für 2022 aus. 
Um geeignete Maßnahmen ableiten zu können, ist eine detaillierte Bestandsaufnahme 
unerlässlich. 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
René Schunck 
- verkehrspolitischer Sprecher - 
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